
Synopse zur Gemeindeordnung Birrwil

Neu

Gestützt auf die §§ 1 7 und 18 des Gesetzes über die Ein-
wohnergemeinden (Gemeindegesetz) vom 19. Dezember
1978 erlässt die Einwohnergemeinde Birrwil diese Ge-
meindeordnung.

Personenbezeichnungen in dieser Gemeindeordnung be-
ziehen sich auf beide Geschlechter.

l. Organisation

§1
Die Gemeinde Birrwil untersteht der Organisation mit Ge-
meindeversammlung.

II. Behörden und Kommissionen

§2
Die Mitgliederzahl für Behörden und Kommissionen wird
wie folgt festgesetzt:
Gemeinderat 5 Mitglieder
Finanzkommission 3 Mitglieder
Wahlbüro 2 Mitglieder
Ersatzmitglieder Wahlbüro 2 Mitglieder
Steuerkommission 3 Mitglieder
Ersatzmitglied Steuerkommission 1 Mitglied

III. Durchführung der Wahlen

§3
Die Wahlen werden an der Urne durchgeführt.

§4
Die Abgeordneten in den Gemeindeverbänden werden
durch den Gemeinderat gewählt.

§5

Alt

Die Einwohnergemeinde Birrwil erlässt gestützt auf die
§§17 und 18 des Gemeindegesetzes vom 19.12.1978 fol-
gende Gemeindeordnung

l. Behörden und Kommissionen

1. Der Gemeinderat besteht aus fünf Mitgliedern.
2. Die Schulpflege besteht aus drei Mitgliedern.
3. Die Finanzkommission besteht aus drei Mitgliedern.
4. In das Wahlbüro sind zwei Mitglieder und zwei Ersatz-

mitgliederzu wählen.
5. In die Steuerkommission sind drei Mitglieder und drei

Ersatzmitglieder zu wählen.

II. Durchführung der Wahlen

1. Die Wahlen werden an der Urne durchgeführt mit Aus-
nähme der Abgeordneten von Gemeindeverbänden,
die vom Gemeinderat gewählt werden.

2. Die Erneuerungswahl des Gemeinderates sowie die
Ersatzwahl von einzelnen Gemeinderätinnen und Ge-
meinderäten erfolgt getrennt von der Wahl des Ge-
meindeammanns/Vizeammanns in separaten Wahl-

gangen.

Begründung/
Erläuterungen

Formelle Anpassung

Streichung derSchul-
pflege infolge Abschaf-
fung aufkantonaler
Ebene. Steuerkommissi-

onsersatzmitglieder
sind seit 2001 auf 1 Mit-
glied beschränkt.

Aufteilung der Ziffer 1 in
zwei separate Paragra-

phen.

Keine separaten Wahl-
gange von Gemeinde-
ammann/Vizeammann
mehr.



Die Erneuerungswahl des Gemeinderates sowie die Er-
satzwahl von einzelnen Gemeinderätinnen und Gemeinde-
raten erfolgen zusammen mit der Wahl von Gemeindeam-
mann/Vizeammann.

IV. Veröffentlichungen

§6
Die vorgeschriebenen Veröffentlichungen der Gemeinde
erfolgen im Lenzburger Bezirksanzeiger.

§7
Ausgenommen sind Publikationen, die von Amtes wegen
im Amtsblatt des Kantons Aargau zu veröffentlichen sind.

V. Zuständigkeiten

§8
Dem Gemeinderat werden folgende Befugnisse übertra-

gen:
a) Abschluss von Vereinbarungen über Änderungen von

Gemeindegrenzen nach Gemeindegesetz.
b) Abschluss von Verträgen über den Erwerb von Grund-

stücken bis zu einem Gesamtbetrag von CHF
100'OOO.QO pro Kalenderjahr.

c) Abschluss von Verträgen über die Veräusserung und
den Tausch von Grundstücken bis zu einem Betrag
von CHF lOO'OOO.OO pro Kalenderjahr.

d) Verträge zur Übernahme von Strassen, Wegen, Werk-
leitungen und weiteren Verkehrsanlagen, welche von
Privaten gemäss den gültigen Normen der Gemeinde
erstellt oder saniert worden sind.

IV. Veröffentlichungen

Die im Gemeindegesetz vorgeschriebenen Veröffentli-
chungen der Gemeinde erfolgen im Wynentaler Blatt und
wenn nötig im Amtsblatt.

V. Zuständigkeiten

1. Vereinbarungen über die Änderungen von Gemeinde-
grenzen gemäss § 4 des Gemeindegesetzes werden
vom Gemeinderat abgeschlossen.

2. Der Erwerb von Grundstück und Liegenschaften bis
zu einem Betrag von Fr. SO'OOO.-im Einzelfall fällt in
die Kompetenz des Gemeinderates. Der Abschluss
von Kaufverträgen mit einem Kaufpreis von über Fr.
SO'OOO.-, sowie die Veräusserung und der Tausch von
Grundstücken oder Liegenschaften fallen hingegen in
die Zuständigkeit der Gemeindeversammlung.

3. Der Abschluss von Baurechts- und Kiesausbeutungs-
vertragen gemäss § 37 Abs. 2 lit. h des Gemeindege-
setzes fällt in zu Zuständigkeit der Gemeindever-

Sammlung.

Das der Wynentaler eine
kostenpflichtige Zeitung
ist, wird neu der Lenz-

burger Bezirksanzeiger
als amtliches Publikati-

onsorgang festgelegt,
da dieser gratis in alle
Haushaltungen verteilt
wird.

Die Kompetenzsumme
wurde angepasst, damit
der Gemeinderat in drin-
genden Angelegenhei-
ten schneller handeln

kann.

Zudem wurden die
Buchstaben D und E er-
gänzt, damit auch hier
schneller reagiert wer-
den kann in Einzelfällen.



e) Begründungen und Aufhebungen von Dienstbarkeiten
und Grundlasten sowie die Veranlassung von Vormer-
kungen und Anmerkungen.

§9
Die Zuständigkeit für die Zusicherung des Gemeindebür-
gerrechts an Ausländerinnen und Ausländer wird gemäss
§ 25 Abs. 1 des Gesetzes über das Kantons- und Gemein-

debürgerrecht (KBüG) vom 12. März 2013 an den Gemein-
derat übertrag.

§10
Der Abschluss von Baurechts- und Kiesgrubenausbeu-
tungsverträgen gemäss § 37 Abs. 2 lit. h des Gemeinde-
gesetzes fällt in die Zuständigkeit der Gemeindeversamm-
lung. Davon ausgenommen sind Baurechtsverträge von
geringfügiger Bedeutung und Kleinbauten (Trafostationen,
Kabelverteilkabinen, Messstationen, Pumpstationen
usw.), die der Gemeinderat abschliessen kann.

§11
Alle weitergehenden Verträge über den Erwerb, die Ver-
äusserung und den Tausch von Grundstücken fallen in die
Zuständigkeit der Gemeindeversammlung.

VI. Referendumsrecht

§12
Nicht abschliessend gefasste positive und negative Be-
schlösse der Gemeindeversammlung sind der Urnenab-
Stimmung zu unterstellen, wenn dies von einem Fünftel
der Stimmberechtigten innert 30 Tagen ab Veröffentli-
chung verlangt wird.

VII. Inkrafttreten

III. Fakultatives Referendum

Positive und negative Beschlüsse der Gemeindeversamm-
lung sind der Urnenabstimmung zu unterstellen, wenn
dies von einem Fünftel der Stimmberechtigten innert
dreissig Tagen, gerechnet ab Veröffentlichung, schriftlich
verlangt wird.

VI. Inkrafttreten

Neu, Übertragung soll an
Gemeinderat erfolgen,
damit die Gesuche effi-
zienter verarbeitet wer-
den können. Viele Ge-
meinden haben die Zu-
ständigkeiten an den
Gemeinderat übertra-

gen.

Keine Änderung gegen-
über der bisherigen An-

Wendung.

Keine Änderung gegen-
über der bisherigen Re-

gelung.

Keine Änderung.



§13
Die Gemeindeordnung tritt auf den 01.Juni 2022 in Kraft.
Beschlüsse, welche dieser Gemeindeordnung widerspre-
chen, sind aufgehoben.

Die Gemeindeordnung tritt auf den 1.7.1981 in Kraft. Be-
Schlüsse, welche dieser Gemeindeordnung widerspre-
chen, sind aufgehoben.

Formelle Anpassung in-
folge der Änderungen.


